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WWW-Ersteller denkt, dass Krypto
Glücksspiel ähnelt

Tim Berners-Lee – der Erfinder des World Wide Web
(WWW) – glaubt, dass Kryptowährungen „gefährlich“ sind
und dass die Investition in sie dem Glücksspiel ähnelt. Er
argumentierte jedoch, dass sie für die Durchführung von

Transaktionen nützlich sein könnten, wenn sie bei Erhalt in
Fiat umgewandelt würden. Kein Krypto-Fan In einem
kürzlich erschienenen Auftritt auf CNBC warnte der

britische Informatiker Tim Berners-Lee, der am besten für
die Erschaffung des World Wide Web bekannt ist,

Investoren, sich von Kryptowährungen fernzuhalten, da sie
„spekulativ“ seien und das Glücksspiel replizieren. „In

bestimmte Dinge zu investieren, was rein spekulativ ist, ist
nicht das, womit ich &amp;hellip;
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Investition in sie dem Glücksspiel ähnelt. 

Er argumentierte jedoch, dass sie für die Durchführung von



Transaktionen nützlich sein könnten, wenn sie bei Erhalt in Fiat
umgewandelt würden.

Kein Krypto-Fan

In einem kürzlich erschienenen Auftritt auf CNBC warnte der
britische Informatiker Tim Berners-Lee, der am besten für die
Erschaffung des World Wide Web bekannt ist, Investoren, sich
von Kryptowährungen fernzuhalten, da sie „spekulativ“ seien
und das Glücksspiel replizieren.

„In bestimmte Dinge zu investieren, was rein spekulativ ist, ist
nicht das, womit ich meine Zeit verbringen möchte.“

Tim Berners-Lee, CNN

Er bezeichnete den Kryptosektor auch als „gefährlich“ und sah
Ähnlichkeiten zwischen seinem aktuellen Status und der Dotcom-
Blase aus den späten 1990er Jahren. Zahlreiche internetbasierte
Unternehmen waren damals der größte Trend, und ihnen floss
kolossales Kapital zu.

Allerdings war auch die Spekulation auf hohem Niveau, und viele
konnten keinen Gewinn erzielen, was einen massiven Absturz
auslöste. Einige Unternehmen, darunter eBay oder Amazon,
haben die herausfordernden Zeiten jedoch überstanden und
gelten nun als Giganten auf ihrem Gebiet. 

Berners-Lee glaubt, dass der einzige Vorteil von Bitcoin und den
Altcoins darin besteht, dass sie für Überweisungen eingesetzt
werden können. Nichtsdestotrotz riet er den Verbrauchern, sie
nach Erhalt wieder in Fiat-Währungen umzutauschen.

Web3 ist in letzter Zeit als Allegorie für die aktualisierte
Erweiterung des World Wide Web auf Basis von Blockchain-
Technologie und Dezentralisierung aufgetaucht. Die Briten
glauben, dass die nächste Version des WWW Web 3.0 heißen



sollte, was sich irgendwie von Web3 unterscheidet, und solche
Konzepte nicht enthalten würde.

Charlie Munger teilt eine ähnliche Haltung 

Ein weiterer ausgesprochener Kritiker der
Kryptowährungsindustrie, der sie genauso sieht wie Berners-Lee,
ist der amerikanische Milliardär Charlie Munger. Warren Buffetts
rechte Hand beschrieben digitale Vermögenswerte als
Glücksspielverträge, die weder Währungen noch Waren und
Wertpapiere sind. 

Er hält sie für eine ernsthafte Bedrohung der wirtschaftlichen
Stabilität Amerikas und wünscht sich, dass die Regierung ihnen
ein pauschales Verbot auferlegt. 

Zuletzt er behauptet Kryptowährungen sind „wertlose“ und
„absolut verrückte, dumme Glücksspiel“-Optionen. Der
99-Jährige findet es „lächerlich“, dass irgendjemand solche
Vermögenswerte kaufen möchte, und nennt diejenigen, die sich
seiner Position widersetzen, „Idioten“.

Was ist, wenn Munger und Berners-Lee
falsch liegen?

Tatsächlich wurde das Vermächtnis von Krypto nach den
unzähligen Insolvenzen, Skandalen und dem Marktrückgang im
Jahr 2022 schwer beschädigt. Allerdings hatten auch die
Finanzmärkte und sogar Gold ein hartes Jahr.

Einige der Hauptgründe für die aktuelle globale monetäre
Störung, die den größten Teil der Welt erfasst, könnten die
steigende Inflation, die militärischen Konflikte, die Energiekrise
und andere sein.

Und während einige digitale Vermögenswerte zweifelhafte
Vorteile haben und in Zukunft verschwinden könnten, scheint



Bitcoin in der Lage zu sein, die Turbulenzen zu überleben und
sich als finanzieller Vermögenswert zu entwickeln, der mit
nationalen Währungen konkurriert.

Der Dollar, der Euro und viele andere haben in letzter Zeit an
Wert verloren, was bedeutet, dass mit dem gleichen Geldbetrag
heutzutage weniger Waren und Dienstleistungen gekauft
werden können als noch vor Jahren. Darüber hinaus können
Zentralbanken immer mehr Fiat drucken oder Richtlinien
durchsetzen, die sich negativ auf die Verbraucher auswirken
könnten.

Bitcoin hingegen ist vollständig dezentralisiert und wird nicht
von Regierungen oder anderen Institutionen kontrolliert. Es hat
eine feste maximale Angebotsobergrenze von 21 Millionen
Münzen, was einige dazu veranlasst, es als Absicherung gegen
Inflation zu klassifizieren.

Obwohl es hunderte Male für „tot“ erklärt wurde, hat es frühere
Krisen überstanden, während Bewohner von unruhigen Nationen
wie Argentinien, der Türkei, dem Libanon und anderen ihren
Fokus aufgrund ihrer lokalen finanziellen Probleme darauf
verlagert haben.
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